EP 4 253 662 A1

(19)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
04.10.2023 Patentblatt 2023/40

(21) Anmeldenummer: 23165830.3

(22) Anmeldetag: 31.03.2023

(11) EP 4 253 662 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E02B 3/10 (2006.01) E02B 7/50 (2006.01)
E04H 9/14 (2006.07) E06B 9/00 (2006.07)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
E02B 3/104; E02B 7/50

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 31.03.2022 AT 502112022

(71) Anmelder: Amari Austria GmbH
5600 St. Johann/Pg. (AT)

(72) Erfinder: Reiter, Josef
5600 St. Johann/Pg. (AT)

(74) Vertreter: Hiilbscher & Partner Patentanwilte
GmbH
Spittelwiese 4
4020 Linz (AT)

(54)

(57)  Es wird ein Vorrichtung (1) zur Riickhaltung ei-
nes Fluids mit einem um eine horizontale Schwenkachse
(2) zwischen einer liegenden Bereitschaftslage und einer
stehenden Absperrlage schwenkbar an einer Klapp-
schottaufnahme (3) gelagerten schwimmfahigen Klapp-
schott (4) beschrieben, das in seiner Bereitschaftslage
in die wannenférmig ausgebildete Klappschottaufnahme
(3) eingesetzt ist und wobei zum Aufstellen des Klapp-
schotts (4) in die Absperrlage wenigstens ein einerends
am Klappschott (4) und anderends an der Klappschott-

VORRICHTUNG ZUR RUCKHALTUNG EINES FLUIDS

aufnahme (3) angreifender Stelltrieb (5), insbesondere
eine erste Gasdruckfeder, vorgesehen ist. Um vorteilhaf-
te Aufstellverhaltnisse zu schaffen, wird vorgeschlegen,
dass zur Unterstiitzung eines Anhebens des Klapp-
schotts (4) aus der Bereitschaftslage ein Kniehebel (6)
vorgesehen ist, der beiderends im Bereich der Klapp-
schottaufnahme (3) schwenkbar gelagertist und dessen
Knie (7) zum Anheben des Klappschotts (4) aus der Be-
reitschaftslage gegen eine Anlaufflache (8) des Klapp-
schotts (4) angestellt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Ruickhaltung eines Fluids mit einem um eine horizon-
tale Schwenkachse zwischen einer liegenden Bereit-
schaftslage und einer stehenden Absperrlage schwenk-
bar an einer Klappschottaufnahme gelagerten schwimm-
fahigen Klappschott, das in seiner Bereitschaftslage in
die wannenférmig ausgebildete Klappschottaufnahme
eingesetztistund wobeizum Aufstellen des Klappschotts
in die Absperrlage wenigstens ein einerends am Klapp-
schott und anderends an der Klappschottaufnahme an-
greifender Stelltrieb, insbesondere eine erste Gasdruck-
feder, vorgesehen ist.

[0002] Derartige Vorrichtungen dienen einem Hoch-
wasserschutz bzw. als Léschwasserbarriere und sind
beispielsweise aus der EP 3922773 A1, der AT516309
A2, der KR101368881B1, der US 4 377 352 A, der DE
19651389 A1, der AT 16289 U1 und der EP 0754822 A1
bekannt. In der Bereitschaftslage liegen derartige Klapp-
schotts am Boden auf. Mit steigendem Wasserspiegel
sorgen Schwimmkorper fiir eine Aufrichtung des Klapp-
schotts bis in seine Absperrlage, in die es vom gegen
das Schott andriickenden Wasser verlagert und dort ge-
halten wird. In der Absperrlage muss das Schott entspre-
chend gegen den Wasserdruck gestiitzt werden. Dies
kann beispielsweise von der Klappschottaufnahme, von
Stutzpfeilern, von Mauerwerk od. dgl. bewerkstelligt wer-
den. Zum Aufstellen und Halten des Klappschotts in der
Absperrlage kann ein einerends am Klappschott und an-
derends an der Klappschottaufnahme angreifender Stell-
trieb, insbesondere wenigstens eine Gasdruckfeder, vor-
gesehen sein.

[0003] Bei, insbesondere gelegentlichem, Hochwas-
ser kommen auch mobile Hochwasserddmme zum Ein-
satz. In besonders gefahrdeten Zonen mit kurzer Vor-
warnzeit kénnen auch ausfahrbare Dammkorper vorge-
sehen werden, die aus einer abgesenkten, in einer
Dammkérperaufnahme versenkten, Bereitschaftslage in
eine aus der Dammkérperaufnahme nach oben hochge-
fahrene Dammlage Ubergefiihrt werden, um das Hoch-
wasser rlckhalteseitig zuriickzuhalten und um eine
Uberschwemmung eines angrenzenden Gebietes zu
vermeiden (EP 1 586 707 A2, NL 9201601 A, EP 841
436 A2 und DE 10241258 A1). Bekannte ausfahrbare
Dammkorper nutzen entweder Schwimmkorper als Ver-
stellmittel oder Verstellmittel in Form von aufwandigen
mechanischen, hydraulischen oder pneumatischen Kon-
struktionen zur Verlagerung des Dammkérpers zwischen
derversenkten Bereitschaftslage und der aus der Damm-
kérperaufnahme nach oben hochgefahrenen Dammla-
ge.

[0004] Derartige Dammvorrichtungen mit verstellba-
ren Schotts haben im Vergleich zu permanentem Hoch-
wasserschutz mit Deichen den Vorteil, dass sie nur dann
eine Sperrwirkung entfalten, wenn diese tatsachlich be-
noétigt wird. Zudem kénnen mit derartigen Vorrichtungen
Durchfahrten durch Deiche, Sperren od. dgl. abgesichert
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werden. Auch ein Einsatz als Loschwasserbarriere ist
moglich um einen begrenzten Bereich, beispielsweise
eine Industriehalle oder ein Industriegeléande, gegen ein
Austreten von Léschwasser zu sichern. Die Dammkorper
kénnen seitlich in entsprechenden Fihrungen gefiihrt
sein, die in Stehern, Deiche, Betonkérper u. v. A. ange-
ordnet sein kénnen. Sind Klappschotts in Durchfahrten
vorgesehen, so kénnen die, die Durchfahrt seitlich be-
grenzenden baulichen Mittel den Schott in seiner Ab-
sperrlage zur gesicherten Abtragung des Wasserdrucks
stutzen.

[0005] Ein Klappschott der vorgenannten Art kann in
einem Deichkorper, in Durchfahrten durch Tore, Deiche,
Sperren, Gebauden od. dgl. angeordnet sein. In der Be-
reitschaftslage liegt das Klappschott auf dem Boden. In
dieser Stellung kann das auf Bodenniveau befindliche
Klappschott problemlos betreten und auch mit Fahrzeu-
gen uberfahren werden.

[0006] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zur Rickhaltung eines Fluids, ins-
besondere Wasser bzw. Ldschmittel, der eingangs ge-
schilderten Art zu schaffen, welche bei geringer Einbau-
héhe in Bereitschaftslage besonders einfach und funkti-
onssicher ist. Das Klappschott soll im Bedarfsfall selb-
sténdig ausldsen, ausfallsicher sein und nur eine beson-
ders geringe Verletzungsgefahr darstellen.

[0007] Die Erfindung l6st die gestellte Aufgabe da-
durch, dass zur Unterstitzung eines Anhebens des
Klappschotts aus der Bereitschaftslage ein Kniehebel
vorgesehen ist, der beiderends im Bereich der Klapp-
schottaufnahme schwenkbar gelagert ist und dessen
Knie zum Anheben des Klappschotts aus der Bereit-
schaftslage gegen eine Anlaufflache des Klappschotts
angestellt ist.

[0008] Der Stelltrieb und der Kniehebel sind so ausge-
richtet bzw. ausgelegt, dass sie bei in Bereitschaftslage
liegendem Klappschott nur einen leichten Druck nach
oben, in Aufstellrichtung des Klappschotts austiben bzw.
gegebenenfalls kann sich der Stelltrieb sogar in einer
Ubertotpunktlage befinden und das Klappschott in der
Klappschottaufnahme halten. Das Eigengewicht der
Klappe halt diese stets in Bereitschaftslage und somit
offen. Auch bei starken Vibrationen und einem Uberfah-
ren des in einen Boden eingesetzten Klappschotts mit
einem Fahrzeug sind Fehlausldsungen ausgeschlossen.
Erst bei steigendem Wasserstand wird das schwimmfa-
hige Klappschott durch seinen Auftrieb soweit angeho-
ben, dass die Kraft des Kniehebels ausreicht das Klapp-
schott soweit aufzurichten, dass die Kraft des Stelltriebes
ausreicht das Klappschott in die Sperrlage aufzustellen
und mit seinen beiden Klappschottstirnseiten dichtend
gegen beispielsweise ein Mauerwerk, Anschlussprofile
od. dgl. angestellt wird. Das Klappschott besteht vor-
zugsweise aus einem Strangpressprofil. Handelt es sich
um ein Hohlprofil, kdnnen die Hohlkammern zur Ausbil-
dung des Schwimmkdrpers stirnseitig verschlossen sein.
Auch ein Ausflillen des Hohlprofils mit einem geschlos-
senporigen Schaumstoff ist fir diesen Zweck mdglich.
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[0009] Mit der Erfindung wird eine Vorrichtung zur
Ruckhaltung eines Fluids geschaffen, die nicht nur ein-
fach und funktionssicher ist, da die Auslésung im Be-
darfsfall durch das Fluid selbst erfolgt, und somit kein
aufwandiger und stérungsanfalliger Stelltrieb zur Freiga-
be des Klappschotts erforderlich ist.

[0010] Durch das System mit der wannenférmigen
Klappschottaufnahme, welches das Klappschott in sei-
ner Bereitschaftslage aufnimmt, ist ein sehr einfacher
Einbau der Vorrichtung an der gewiinschten Stelle még-
lich. Das System Klappschottaufnahme und Klappschott
ist in der Bereitschaftslage frei begeh- und befahrbar,
wozu insbesondere die Wannentiefe der Klappschott-
starke entspricht. Eine Durchfahrt kann somit schwellen-
los gehalten werden und die Einbautiefe ist aul3erst ge-
ring. Um ein unnétiges Auslésen der Vorrichtung zu ver-
meiden sollte die Wanne der Klappschottaufnahme an
ein Drainagesystem angeschlossen sein, das geringe
Mengen an Wasser, beispielsweise Regewasser, aus
der Wanne ableitet.

[0011] Firbesonders kompakte Konstruktionsverhalt-
nisse mit einer geringen Bauhohe in der Bereitschafts-
lage ist es von Vorteil, wenn das Klappschott im Bereich
eines Langsrandes schwenkverstellbar an einem Wan-
nenrand der Klappschottaufnahme gelagertistund wenn
der Stelltrieb an der Klappschottaufnahme im Bereich
des dem Wannenrand gegenilberliegenden Klapp-
schottaufnahmerand gelagertist. Damitistsichergestellt,
dass das Klappschott mit maximaler, insbesondere von
einer Gasdruckfeder ausgetbter, Stellkraft in die Ab-
sperrlage verlagert und in dieser gehalten wird, bis ein
ansteigender Wasserpegel das Klappschott in der Ab-
sperrlage halt.

[0012] Fir einen guten Kompromiss zwischen gerin-
ger Bauhdhe und hoher Stellkraft zur Verlagerung des
Klappschotts in die Absperrlage ist es von Vorteil, wenn
der Stelltrieb am Klappschott mit einem Abstand zur
Schwenkachse gelagert ist, der kleiner als die halbe
Klappschottbreite, vorzugsweise kleiner als ein Drittel
der Klappschottbreite, ist.

[0013] Ein Schenkel des Kniehebels umfasst vorzugs-
weise einen in Schenkellangsrichtung wirkenden Stell-
trieb, insbesondere eine zweite Gasdruckfeder. Damit
lasst sich eine besonders einfache und kompakte Kon-
struktionslésung fiir den Kniehebel realisieren, der in der
Bereitschaftslage mit zumindest annahernd durchge-
strecktem Bein, den beiden Uiber das Knie verbundenen
Schenkeln, unter dem Klappschott bzw. in einer entspre-
chenden Freistellung des Klappschotts zu liegen kommt.
[0014] Um dabei die groRtmdgliche Hebelkraft ausu-
ben zu kénnen, ist es empfehlenswert, wenn der Schen-
kel mit dem Stelltrieb im Bereich des Wannenrandes und
ein zweiter Schenkel des Kniehebels im Bereich des
Klappschottaufnahmerandes gelagert sind.

[0015] Fallt die Anlaufflache des Klappschotts zum
freien Ende des Klappschotts hin in Richtung der Klapp-
schottunterseite hin ab, ergibt sich zusammen mit dem
vom Stelltrieb des Kniehebels gegen die Anlaufflache
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verlagerten Knies des Kniehebels ein vorteilhaftes Auf-
stellmoment fiir das Klappschott.

[0016] Fdireine einwandfreie Funktion der Vorrichtung
ohne Fehlauslésungen ist es von Vorteil, wenn die mit
Wasser gefiillte Klappschottaufnahme das Klappschott
um einen Winkel von 4 bis 8°, insbesondere um 6°, aus
der Bereitschaftslage um die Schwenkachse anhebt. Ab
ca. 4-5° kann die Gasdruckfeder des Kniehebels ausrei-
chend Stellkraft entwickeln, damit der Kniehebel das
Klappschott um einen Winkel von 20 bis 30°, insbeson-
dere um 24°, aus der Bereitschaftslage um die Schwenk-
achse aufschwenken kann. Ab hier tibernimmt der Stell-
trieb, insbesondere die erste Gasdruckfeder, dann die
komplette Offnung des Klappschotts und driickt das
Klappschottprofil gegen entsprechende Dichtungen im
bodenseitigen Anschlussbereich an die Klappschottauf-
nahme bzw. gegen das Klappschott flankierende An-
schlage. In diesem letzten Schritt hebt die Anlaufflache
vom Knie ab.

[0017] Dazu ist es von Vorteil, wenn im Anschlussbe-
reich zwischen dem in die Absperrlage verschwenkten
Klappschott und dem Wannenrand der Klappschottauf-
nahme eine in eine nach oben offene Nut des Wannen-
rands eingesetzter, sich Uber die Klappschottldnge er-
streckender Dichtstreifen vorgesehen ist. Der Dichtstrei-
fen kann nach oben hin von einem sich Uber die Klapp-
schottlange erstreckenden gummielastischen Abdeck-
profil iberdeckt sein das einerseits am Wannenrand und
anderseits am Klappschott befestigt ist.

[0018] Inder Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine Vorrichtung zur Riickhaltung eines Fluids
in Bereitschaftslage im teilgeschnittenen Quer-
schnitt,

die Vorrichtung aus Fig.1 mit der von Wasser
aus der Bereitschaftslage angehobenem
Klappschott,

die Vorrichtung aus Fig.1 mit vom Kniehebel in
eine Zwischenlage angehobenem Klappschott
und

die Vorrichtung aus Fig.1 mit vom Stelltrieb in
die Absperrlage aufgestelltem Klappschott.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

[0019] Die Vorrichtung 1 zur Riickhaltung eines Fluids
umfasst ein um eine horizontale Schwenkachse 2 zwi-
schen einer liegenden Bereitschaftslage (Fig. 1) und ei-
ner stehenden Absperrlage (Fig. 4) schwenkbar an einer
Klappschottaufnahme 3 gelagertes schwimmfahiges
Klappschott 4. Das Klappschott ist in seiner Bereit-
schaftslage in die wannenférmig ausgebildete Klapp-
schottaufnahme 3 eingesetzt. Zum Aufstellen des Klapp-
schotts 4 in die Absperrlage ist wenigstens ein einerends
am Klappschott 4 und anderends an der Klappschottauf-
nahme 3 angreifender Stelltrieb 5, insbesondere eine
erste Gasdruckfeder, vorgesehen. Wie aus der Zeich-
nung ersichtlich ist die Gasdruckfeder unter einem Win-
kel zur horizontalen angeordnet.
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[0020] Zur Unterstitzung eines Anhebens des Klapp-
schotts 4 aus der Bereitschaftslage ist ein Kniehebel 6
vorgesehen, der beiderends im Bereich der Klappschott-
aufnahme 3 schwenkbar gelagert ist und dessen Knie 7
zum Anheben des Klappschotts 4 aus der Bereitschafts-
lage gegen eine Anlaufflache 8 des Klappschotts 4 an-
gestellt ist.

[0021] Das Klappschott 4 ist im Bereich eines Langs-
randes schwenkverstellbar an einem Wannenrand 9 der
Klappschottaufnahme 3 gelagert. Der Stelltrieb 5ist eine-
rends an der Klappschottaufnahme 3 im Bereich des dem
Wannenrand 9 gegenuberliegenden Klappschottaufnah-
merand 10 gelagert. Andernends ist der Stelltrieb 5 am
Klappschott 4 mit einem Abstand a zur Schwenkachse
2 gelagert, der kleiner als die halbe Klappschottbreite b,
hier insbesondere kleiner als ein Drittel der Klappschott-
breite b, ist.

[0022] Ein Schenkel 11 des Kniehebels 6 umfasst ei-
nen in Schenkellangsrichtung wirkenden Stelltrieb, hier
namlich eine zweite Gasdruckfeder 12. Der Schenkel 11
mit dem Stelltrieb ist im Bereich des Wannenrandes 9
und ein zweiter Schenkel 13 des Kniehebels 6 im Bereich
des Klappschottaufnahmerandes 10 gelagert.

[0023] Die Anlaufflache 8 des Klappschotts 4 fallt zum
freien Ende des Klappschotts 4 hin in Richtung der Klapp-
schottunterseite 14 hin abfallt.

[0024] Uber ein Abdeckgitter 17 in eine Entwasse-
rungsrinne 18 eindringendes Wasser, das tiber einen Ab-
fluss 19 nicht mehr abgefiihrt werden kann, dringt in die
wannenférmig ausgebildete Klappschottaufnahme 3 vor
und hebt das schwimmfahige Klappschott 4 an. Dazu ist
das Klappschott 4 mit Schwimmkérpern ausgestattet
bzw. selbst schwimmfahig, beispielsweise ein beidseitig
verschlossenen Hohlprofil. Fillt sich die wannenférmig
ausgebildete Klappschottaufnahme 3 mit Wasser, hebt
die mit Wasser gefiillte Klappschottaufnahme 3 das
Klappschott 4 um einen Winkel o von 4 bis 8°, insbeson-
dere um 6°, aus der Bereitschaftslage um die Schwenk-
achse 2 an.

[0025] Rund ab dem Winkel o ist das Knie 7 gegen
einen Abschnitt der Anlaufflache 8 des Klappschotts 4
angestellt, der zum freien Ende des Klappschotts 4 hin
in Richtung der Klappschottunterseite 14 hin abfallt. Bis
dahin war das Knie 7 gegen einen Abschnitt der Anlauf-
flache 8 des Klappschotts 4 angestellt, der in etwa Klapp-
schottoberflachenparallel verlauft.

[0026] Die zweite Gasdruckfeder 12 driickt somit das
Knie 7 gegen die geneigte Anlaufflache 8, womit der
Kniehebel 6 seine volle Hebekraft entwickeln und das
Klappschott in weiterer Folge um einen Winkel 3 von 20
bis 30°, insbesondere von 24°, aus der Bereitschaftslage
um die Schwenkachse 2 aufschwenken kann. Hier geht
die zweite Gasdruckfeder 12 des Kniehebels 6 dann auf
Anschlag und stellt die erste Gasduckfeder des Stelltrie-
bes 5 das Klappschott in die Absperrlage auf, in der das
Klappschott beispielsweise in Ublicher Weise an Mauer-
werk bzw. Anschlussprofilen zur Anlage kommt.

[0027] Im Anschlussbereich zwischen dem in die Ab-
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sperrlage verschwenkten Klappschott 4 und dem Wan-
nenrand 9 der Klappschottaufnahme 3 ist eine in eine
nach oben offene Nut 15 des Wannenrands 9 eingesetz-
ter, sich Uiber die Klappschottlange erstreckender Dicht-
streifen 16 vorgesehen. Der Dichtstreifen kann nach
oben hin von einem sich uber die Klappschottlange er-
streckenden gummielastischen Abdeckprofil Gberdeckt
sein das einerseits am Wannenrand 9 und anderseits
am Klappschott befestigt ist.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zur Riickhaltung eines Fluids mit ei-
nem um eine horizontale Schwenkachse (2) zwi-
schen einer liegenden Bereitschaftslage und einer
stehenden Absperrlage schwenkbar an einer Klapp-
schottaufnahme (3) gelagerten schwimmfahigen
Klappschott (4), das in seiner Bereitschaftslage in
die wannenférmig ausgebildete Klappschottaufnah-
me (3) eingesetzt ist und wobei zum Aufstellen des
Klappschotts (4) in die Absperrlage wenigstens ein
einerends am Klappschott (4) und anderends an der
Klappschottaufnahme (3) angreifender Stelltrieb (5),
insbesondere eine erste Gasdruckfeder, vorgese-
hen ist, dadurch gekennzeichnet, dass zur Unter-
stiitzung eines Anhebens des Klappschotts (4) aus
der Bereitschaftslage ein Kniehebel (6) vorgesehen
ist, der beiderends im Bereich der Klappschottauf-
nahme (3) schwenkbar gelagert ist und dessen Knie
(7) zum Anheben des Klappschotts (4) aus der Be-
reitschaftslage gegen eine Anlaufflache (8) des
Klappschotts (4) angestellt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Klappschott (4)im Bereich eines
Langsrandes schwenkverstellbar an einem Wan-
nenrand (9) der Klappschottaufnahme (3) gelagert
ist und dass der Stelltrieb (5) an der Klappschottauf-
nahme (3) im Bereich des dem Wannenrand (9) ge-
genuberliegenden Klappschottaufnahmerand (10)
gelagert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stelltrieb (5) am Klapp-
schott (4) mit einem Abstand (a) zur Schwenkachse
(2) gelagertist, der kleiner als die halbe Klappschott-
breite (b), vorzugsweise kleiner als ein Drittel der
Klappschottbreite (b), ist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Schenkel (11) des
Kniehebels (6) einen in Schenkellangsrichtung wir-
kenden Stelltrieb, insbesondere eine zweite Gas-
druckfeder (12) umfasst.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schenkel (11) mit dem Stelltrieb
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im Bereich des Wannenrandes (9) und ein zweiter
Schenkel (13) des Kniehebels (6) im Bereich des
Klappschottaufnahmerandes (10) gelagert ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anlauffliche (8)
des Klappschotts (4) zum freien Ende des Klapp-
schotts (4) hin in Richtung der Klappschottunterseite
(14) hin abfallt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die mit Wasser ge-
fullte Klappschottaufnahme (3) das Klappschott (4)
um einen Winkel (o) von 4 bis 8°, insbesondere um
6°, aus der Bereitschaftslage um die Schwenkachse
(2) anhebt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kniehebel (6) das
Klappschott (4) um einen Winkel (B) von 20 bis 30°,
insbesondere um 24°, aus der Bereitschaftslage um
die Schwenkachse (2) aufschwenkt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass im Anschlussbereich
zwischen dem in die Absperrlage verschwenkten
Klappschott (4) und dem Wannenrand (9) der Klapp-
schottaufnahme (3) eine in eine nach oben offene
Nut (15) des Wannenrands (9) eingesetzter, sich
Uber die Klappschottlange erstreckender Dichtstrei-
fen (16) vorgesehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Dichtstreifen (16) nach oben hin
von einem sich Uber die Klappschottlange erstre-
ckenden gummielastischen Abdeckprofil iberdeckt
istdas einerseits am Wannenrand (9) und anderseits
am Klappschott befestigt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 253 662 A1

| Ol4




¢ Ol




NN

%
A VA VA TA I

EP 4 253 662 A1

£ol4 \




EP 4 253 662 A1

2

Z,
:

%
A A VI VA VA

v Ol




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 253 662 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 23 16 5830
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D EP 3 922 773 Al (EM SOLUTIONS S R L [IT]) 1-10 INV.
15. Dezember 2021 (2021-12-15) E02B3/10
* Absatz [0020] - Absatz [0042]; E02B7/50
Abbildungen * EQ04H9/14
_____ E06B9/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO2B
EQO6B
EQO4H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 19. Juli 2023 Van Bost, Sonia

TO>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 253 662 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 16 5830

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-07-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 3922773

Al

15-12-2021

KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 4 253 662 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 3922773 A1[0002] « EP 0754822 A1[0002]
AT 516309 A2 [0002] » EP 1586707 A2 [0003]
« KR 101368881 B1[0002] * NL 9201601 A [0003]

* US 4377352 A[0002] » EP 841436 A2 [0003]

» DE 19651389 A1 [0002] » DE 10241258 A1 [0003]

AT 16289 U1 [0002]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

